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„Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Königl. Prinzlichen Rechnungs⸗Rath 
Onaßt zu Berlin den Rothen Adler⸗Orde 

vierter Klaſſe; dem evangeliſchen Lehrer Koch in 
Lünern, Kreis Hamm, das Allgemeine Ehren⸗ 
Zeichen; und dem Schiffsknecht Meißner aus 
Schwedt, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen ns . : 


Berlin, vom J. Au 


Nürnberg, vom 29. Juli. 358 
Die Wirkſamkeit des hier entſtandenen Vereins 
für prunkloſeLeichenbegängniſſe hat bereits 
die uehlibetigjien Folgen.“ art! die ange⸗ 
ſehenſten adeligen und nichtadeligen Familien 
unter ſeinen Mitgliedern. Wenn man den Auf⸗ 
wand, man darf ſagen, die Verſchwendung be⸗ 
trachtet, welche ehemals, die Leichenbegängniſſe 
erforderten (manche koſteten an 600 Fl. ſo wird 
man es leicht erklärlich finden, wie Viele fid in 
dieſe Summe theilten, die nun nach den Statuten 
des Vereins ganz leer ausgehen, da der höchſte 
Anſatz einer Leiche 40 Fl. Alles in Allem nicht 


überſchreiten darf. — Es will ſich nun auch ein 


Verein für eine einfachere Kleider⸗Ordnung bilden. 
CPP 
Unſer Stadtpfarrer und biſchöfliche Commiſſ fr 

rius hat ſich entſchieden gegen Abhaltung einer 

Jeſuitenmiſſion in Zug — Sy lange 


\ 


tern hatten ſich die Prinzen Karl 


zum Herbſt verweilen werden. 


Stettiner Zeitung. 


Se 


= 


H. G. Effenbart.) 1 


dee 96. Freitag, den 11. Auguſt 1843. 


ich Stadtpfarrer bin, entgegnete er den H. 
Dekan Schimpf und Pfarrer Binnegger, kömmt 
kein Jeſuit in dieſe Gemeinde; ich habe immer 
geſehen, daß nach einer ſolchen Miſſion das Volk 
in einem verwahrloſtern Zuſtantze ſich befindet, 
als vorher. Auch glaube ich, daß ein rechter Hirt 
feine Schaafe nicht fremden Wächtern anvertrauen 
ell.“ Ihm zum Trotz ſoll jetzt eine Privatmiſſton 
in dem bei St. Karl gelegenen und von einigen 
Wettinger Mönchen bewohnten Laudgut abgehal⸗ 
ten werden. N 1 26 

HE Stockholm, vom 25. Juli. 

Am Tage vor der Abreiſe ihrer erlauchten El⸗ 
und Guſtav, 
vom Kammerherrn Graſen e e 
rigen Letrer Carlſon und einem Arzt begleitet, 
auf den Weg nach Schonen gemacht, wo ſie bis 

r Bei Anfang der 
Borfefungen Ames im Oktober werden ſie 
ſich dann auf dieſer [Unſverſttät einfinden, wo 


ſchon die Zimmer für ſie bereit ſind. Von der 


jüngeren Königlichen Familie iſt jetzt nur der 
Prinz Nikolaus in Stockholm este Ber 
Prinz Oscar, welcher mit dem kleinen Geſchwa⸗ 


der neulich in Norwegen war und am 17. d. von- 


Frederiksvärn abſegelte, hat ſeitdem einen Sturm 
in der Nordſee ausgeſtänden, wobei die Fregatte 


„Ehapmann“ einen Theil ihrer Segel verlor und 


Dem eingegan⸗ 
rinz mit 
den Be⸗ 


zu a einlauſen müßle. 
genen Bericht zufolge hat der junge 
dem friſchen Müthe eines Seeman ns fi 
ſchwerden des Unwekters unterzogen.“ 


! Sr RE 
PROB wichtig aß o on u ange | 


Nachricht, daß die Linienfhiffe Jemappes und 
Alger und die Kriegsdampfer Caſtor und Eu⸗ 
phrate dort am 28ſten durch den Telegraphen Be⸗ 


fehl erhielten, ſchnell die Anker zu lichten und 


nach Tunis zu ſegeln. (Nach einer anderen Nach⸗ 
richt ſind die Linienſchiffe Jemappes und Alger 
von Toulon nach Barcelona abgegangen.) Man 
verſicherte heute auf der Börſe nach glaübwürdi⸗ 
gen Privatbriefen, daß die neun Segel ſtarke 
Türkiſche Flotte des Haſiz Paſcha aus dem ſchwar⸗ 
zen Meere in das mittelländiſche ausgelauſen und 
gegen Tunis abgefegett ſei, um den Bey anzu⸗ 
greifen. Einige behaupten, fie läge ſchon dor Tu⸗ 
nis. 


die der Cerbere und der Gregeodis auf der Höhe 


von Cap Gates geſehen und in der Entfernung 


für eine Engliſche gehalten haben, keine andere 
als die Türkiſche geweſen ſein. Der Dey von 
Tunis, auf einen ſolchen Coup gefaßt, hat be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit große Vertheidigungs⸗ 
Anſtalten getroffen, und zu dieſem Zwecke eine 
bedeutende Anzahl Franzöſiſcher Offiziere als Mi⸗ 
litair⸗Inſpektoren und Genie⸗Offiziere erhalten. 
Die Türkei aber ſcheint durchaus auf eigene Fauſt 
5 8 und ſich um die andern Mächte nicht mehr 
ümmern zu wollen. a 
Telegraphiſche Depeſche. Ba 
Juli. Am 26ſten iſt der Brigadier Ametler mit 
6 Bataillons in Saragoſſa eingerückt. — Eine 
Brigade unter dem Commando des Brigade⸗Ge⸗ 
nerals Colener iſt am 26ſten von Madrid nach 
Galicien marſchirt. Madrid war am 27ſten Mor⸗ 
gens ruhig. Zwei Divifionen waren am 26ften 
von Madrid ausmarſchirt, eine nach Andaluſien, 
die andere nach Eſtremadura. Eſpartero und 
Van Halen waren am 2iften vor Sevilla und 
beſchoſſen die Stadt. Eine Vorſtadt war ſchon 
faſt ganz zerſtört. ; 

nee und Van Halen ſollen in Madrid 
auf die Nachrichten aus Sevilla außer dem 
Geſetz erklärt worden ſein. 

a Paris, vom 1. Anguſt. 

An der Börfe hatte heute anſehnliches Ge⸗ 
ſchaft in Franzöſiſchen Renten ſtatt. Es hieß auf 


telegraphiſchem Wege ſei heute die Nachricht ein⸗ 


getroffen, daß Eſpartero am 23. Juli nach 
einem dreitägigen Bombardement in 
Sevilla eingerückt ſei und daß die Stadt 
Bilbao ihre Junta geſtürzt und ihre 
Fuerog wiederhergeſtellt habe. a 
Die Nec Prin en ge 195 
wärtige Prinzeſſin Joinville, hat folgende Mit⸗ 
e eben Eine Million Franken baar; 


den Land in der Provinz Catherina nach der 
Wahl des Prinzen; dieſe Provinz, längs dem 
eere gelegen, entbölt ſn de © Wälder und 
rögruben. Die Prinzeſſin beste ein Privat⸗ 


Somit dürfte jene Flotte von 9 Segeln, v 5 
liſche Flotte ſoll wirklich Thon auf der Rhede von 


onne, 29. 


„000 épCt. Braſilianiſche Rente; 25 Stun⸗ 


vermögen von 25,000 Fr. in 145 Einſchreibungen 
auf die pCt. und 200,000 Fr. in Diamanten 
und Juwelen. Der Kaiſer ſchenkte ſeiner Schwe⸗ 
ſter 300,000 Franken. — Ein Breſter Blatt ſagt: 
Die Prinzeſſin Joinville hat eine angenehme 
Holen fie iſt jung und aumuthig; ihr 

aar iſt hellbraun; ſie hat die Friſche und 
Schönheit ihres Alters; ihre ſchlanke Taille 
vereinigt Grazie und Eleganz. 

Toulon, 30. Juni. Außer den Linienſchiffen 
Jemappes und Alger iſt nun auch noch die Cor⸗ 


vette Ciree nach Tunis unter Segel gegangen. 


Mehrere andere Schiffe werden in größker Eile 
verproviantirt und ſegelfertig gemacht. Die Tür⸗ 


Tunis erſchienen ſein. Als ſie aus den Darda⸗ 
nellen auslief, beſtand ſie aus den Linienſchiffen 
Mahmudieh, Peiki, Zafer, Nusretigeh und Niſa⸗ 
mige, aus den Fregatten Schiahab, Mirat, die 
Sawer Paſcha (der Engliſche Admiral Walker) 
kommandirt, der Corvette Americana, der Brigg 
Cave Zafer und dem Dampfer Eſſeri⸗Djeddi. 
Bekanntlich hat ſich die Türkei in neueſter Zeit 
verpflichtet, nichts gegen den Paſcha von Tunis, 
Frankreichs treueſten Bundesgenoſſen, zu unters 
nehmen, und ein Angriff gegen die Regentſchaft 
von Tunis würde alſo von Frankreich als ein 
Kriegsfall (casus belli) betrachtet werden. Das 
nächſte Dampfboot aus Oran wird . 
entſcheidendere Nachrichten bringen. Es iſt hier 
wieder daran zu erinnern, daß in der vorigen 
Woche ſchon Italieniſche Blätter von einer Ere 
mordung des Beys von Tuuis durch ſeinen Neffen 
meldeten. : 
Paris, vom 2. Auguſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. l. Bayonne, 
den 31. Juli. Das Bombardement von Sevilla 
währte am 22ſten lebhaft fort. Der durch daſſelbe 
angerichtete Schaden iſt anſehnlich. Am 23ſten 
ſtellte man das Feuer ein. Es war ein Parla⸗ 
mentair gekommen. Eſpartero und Van Halen 
befanden ſich an demſelben Tage noch unter den 
Mauern der Stadt. Die von Madrid nach An⸗ 
daluſien abgegangenen Expeditionstruppen beſtehen 
aus ſechzehn Bataillonen, ſechshundert Mann 
Kavallerie und einigen Batterien. — II. Bas 
onne, den 1. Auguſt. Der Herzog von 
aylen iſt zum proviſoriſchen Vormund der 
Königin ernannt. Das Miniſterium hat den 
Itadtrath von Madrid geändert; erſter Alcade 
iſt Herr Domenech, zweiter Herr Madoz. Ge⸗ 
neral Cortinez iſt zum Direktor des Generalſtabes 
ernannt. Herr Olozaga iſt in ſeine Funktionen 
als Fiskal am oberſten Kriegs⸗ und Marinetribu⸗ 
nal wieder eingeſetzt. — III. Bayonne, den 1. 
Auguſt. Die Generale Ricafort und Minuiſſis 
haben ſich zu Caceres und Efudad⸗Real dem Pro⸗ 
aunsiomento gngeſchloſſen, EHER ; 


Heute angekommene Briefe aus Bagonne vom 
29 ſten Juli melden, daß die zu Bilbap verſam⸗ 
melten Deputirten der baskiſchen Provinzen un⸗ 
term 25ſten eine Erklärung erlaſſen haben, worin. 
ſie ſagen, das einzige Heilmittel in dieſer Kriſis 
ei die Rückkehr zur Loyalität, alſo die Wieder⸗ 
erſtellung der Fueros. Sie haben zu dieſem 
wecke die von Eſparterp aufgehobenen fueriſtiſchen 
ehörden wieder eingeſetzt, und die Hrn Latorre 
und Arquinzoniz, die den Ereigniſſen des Oktober 
1841 in Baponne emigrirt waren, zurückberufen, 
um ihre Funktionen als General⸗Deputirte wie⸗ 
der zu übernehmen; beide reiſen am Iften Auguſt 
nach Bilbao ab. Am eten werden dann die Ge⸗ 
neral⸗Junten der baskiſchen Provinzen nach dem 
alten Herkommen wieder unter dem Baume von 
Guernica zuſammenberufen werden, und die erſte 
und wichtigſte Frage, womit ſie ſich zu beſchäftigen 
haben, wird ohne Zweifel die Zurückverle⸗ 
gung der Douanen über den Ebro fein, 
wo fie vor Eſpartero's Gewaltſchritt ſtets geweſen 
find. Man glaubt, daß die Provinzen Alava und 
Navarra dem Beiſpiele Biscayas folgen werden. 
Dieſes Ereigniß kann der neuen 1 in 
Madrid viel zu ſchaffen machen, da man keine 
Gewalt anwenden kann, ohne die Basken nicht 
8 einer Inſurrektion für Don Carlos zu reizen. 
ie ganze Militair⸗Parthei iſt in Madrid; in 
ihren Händen liegt jetzt das Schickſal Spaniens. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich, meinen dieſe Bayonner 
riefe, werde die Königin augenblicklich majorenn 
erklärt werden ch 
Madrid, vom N. Jul.. 

Das Miniſterium und das Ayuntamienko, welche 
fetzt abgetreten find, haben der Hauptſtadt und 
vielen Bürgern durch ihre thörichten Vertheidi⸗ 
gungs⸗Maßregeln großen Schaden zugefügt. So 
wurden die Gärten des Buen Retire von den 
dort bivuakirenden Bataillonen geplündert, die 
Häuſer theils abgedeckt, um ſie in Vertheidigungs⸗ 
er zu ſetzen, theils, wie bei den Thoren, nie⸗ 

ergebrannt oder demolirt, andere Gebäude zum 
Theil . um die Balken zu den Bi⸗ 
vuak⸗Feuern zu benutzen, die benachbarten Felder 
und Gärten durch die Aufſtellung von Batterieen 
zerſtört, und endlich die Gladtkaffe durch die Aus⸗ 
ben für die Barrikaden, die Gräben und ver⸗ 
fee andere Befeſtigungs-Arbeiten, ſo wie 
rch die tägliche Beſoldung der mobil gemachten 
Rationalgarde, erſchöpft. Ein hieſiges Blatt 
ſchlägt vor, Herrn Mendizabal und die übrigen 
Mitglieder des vorigen Miniſteriums und Ayun⸗ 
tamientos für jene ganz unnöthigen Ausgaben 
ſolivariſch verantwortlich zu machen. 
22757 London, vom 1. Auguſt. 

Aus den Eiſenwerks⸗ und Kohlengrubenbezirken 
lanfen täglich betrübende Nachrichten ein. Bei 
Weſt⸗Bromwich find vorgeſtern in einem Umkteiſe 


Bevölkerung wird daher . 


ohne daß 


Wahlrechts wegen Nichtza 


von 8 Stunden eine Menge großer Eiſen⸗ und 


Grubenwerke geſchloſſen und Tauſende von Arbei⸗ 
tern, die ſeither wenigſtens noch zwei oder drei 
Tage wöchentlich beſchäftigt waren, völlig brodlos 
geworden. Die Hüttenwerfsbefiger ſelbſt find in 
der größten Noth; mehrere derſelben haben ihre 
Zahlungen eingeſtellt und die Bank von Dudley, 
welche dadurch große Summen verliert, ſieht ſich 
gezwungen, ihren Collegen den bisherigen Kredit 
zu verweigern. Auch die Bank von England will, 
mit wenigen Ausnahmen, keine Anweiſungen der 
Hüttenwerksbeſitzer mehr honoriren, und die ganze 
g die Geldverlegen« 
heiten der letzteren in große Noth verſetzt, da der 
meiſte Verkehr auf dieſen Etabliſſements beruht. 
Die Armuth greift daher auch in den Städten 
und Ortſchaften raſch um ſich; die Ladenbefftzer 
verlieren ihre Kunden und die Hausbeſitzer kön⸗ 
nen von den arbeitsloſen Miethsleuten keinen 
Zins erhalten. Die Arbeitshäuſer ſind überfüllt, 
und überall in Staffordſhire ſieht man Haufen 
hungernder Menſchen die Straßen durchziehen, 
ihnen geholfen werden kann. Alle Be⸗ 
richte ſtimmen dahin überein, daß die furchtbarſte 
Revolution, die des Hungers, im ganzen Bezirke 
drohe, und daß der Ausbruch von Unruhen un⸗ 
vermeidlich ſei, wenn Sir R. Peel nicht noch vor 
dem Schluſſe der Seſſion irgendwie Vorkehrungen 
treffe, den arbeitsloſen Tauſenden Beſchäftigun 
und Brod zu verſchaffen. In Dudley ſtellte ſich 
neulich heraus, daß über 200 Wähler, welche 
jährlich 10 Pfd. Miethe zu zahlen haben, ihres 

Aung derſelben verluſtig 
geworden find. 

Die obrigkeitlichen Perſonen in Swanſea find 
ſehr thätig, gegen ihre des Rebeecaismus ver⸗ 
dächtigen Gefangenen Beweiſe aufzubringen. Dieſe 
Leute ſind ſo reſpektabel, daß man ſie nur nach 
dem ſchlagendſten Zeugniſſe hin verhaften konnte 
und Bürgſchaft bis zu 60,000 Lſt. für fie ange⸗ 
boten wurde. Aus allen Theilen der Grafſchaft, 
achtzehn Meilen her, kamen die Leute zu Dutzen⸗ 
den, um Bürgſchaft zu leiſten; ein Beweis, welche 
Sympathie für den Rebeecaismus die ganze acker⸗ 
bauende Klaſſe durchdringt. Er 

Konſtantinopel, vom 18. Juli. 
(D. a. Z.) Konſtantinopel füllt ſich immer 
mehr mit Truppen. Die Linie beläuft ſich be⸗ 
reits auf 30,000 Mann und die Garde auf 15,000 
Mann. Es werden noch viele Regimenter aus 


den Provinzen erwartet. Die Garde ſoll bis auf 


20,000 Mann und die Linie (d. h. die in Kon⸗ 
lu wa ble auf 50 60,000 M. gebracht werden, 
o daß die Garniſon von Konſtautinopel dann 
zwiſchen 70 bis 80,000 M. betrüge. — Heute 
wären Herr v. Titoff und Fürſt Handſcherf bei⸗ 
nahe im Bosporus ertrunken. Von der Pforte 
kommend, wo Hr. v. Titoff dem Großvezier und 


; A 
Reise Efondir feine: ceremonielle. Antritts⸗ Viſite 
gemacht hatte, ſchiffte er ſich in Bagoſche⸗Kapuſu 
auf der Gondel der Ruſſiſchen Geſandtſchaft ein, 
um nach Bufukdere zurückzukehren. Noch im Hafen. 
wurde die Gondel bei dem ſtarkeu Nordwinde 
plötzlich von einem Türkiſchen Segelſchiffe über⸗ 
fahren und umgeworfen, fo daß die. genannten 
Perſonen ins Waſſer fielen; nur mit großer Mühe 
gelang es den von allen Seiten herbeieilenden. 
Türkiſchen Kajikdſchis (Gondelführern), ſie zu 
retten. Dieſe Woche wird Hr. v. Titoff 
feine Antrittsaudienz beim: Sultan haben. — Am 
12ten Juli erhielt: Sir Stratford Canning De⸗ 
peſchen aus Teheran, vom 22ſten Juli datirt, 
in welchen ihm der Engliſche Miniſterreſident, 
Oberſt Shiel, anzeigt, daß der Schah an dieſem, 
Tage plötzlich Teheran an der Spitze von 10,000 
Mann und 30 Kanonen verlaſſen habe. Niemand 
wiſſe mit Gewißheit, wohin er gehe; man habe 
in Teheran zwar das Gerücht ausgefprengt; daß 


er nach den Bädern in Reſcht abgegangen, es fei 


dies aber höchſt unwahrſcheinlich; denn um in die 


Bäder zu reiſen, habe er keine 10,000 Maun und 


30 Kanonen nöthig. Am andern Tage würde er, 
wie auch der Ruſſiſche Geſandte Graf: Medem, 


dem Schah nachreiſen. Am 13ten Juli theilte 


Sir Stratford Canning dieſe Neuigkeiten der 
Pforte mit, welche ſich hierüber viel weniger be⸗ 
ſorgt zeigte, als über die Serbiſche Sache. Sie 
ſtützt ſich auf ihre, wenn auch nicht fehr zahlreiche, 
aber doch gute Armee an der Perſiſchen Grenze. 
Sollte jedoch der Shah: nach den Türkiſchen 
Grenzen abgegangen: fein, um einen Einfall ins 
Türkiſche Gebiet zu verſuchen, ſo würde dies 


immer hier die ſchon verwickelte Lage der Türkei 


noch viel verwickelter machen. Von zwei Seiten 
edrängt, müßte ſie dann ihre Kraft und Aufmerk⸗ 
Femke dellen Eine andere Vermuthung iſt, daß 
der Schah auf die Nachricht von dem Tode des⸗ 
Schahs von Herat ſich nach dieſer Feſtung bege⸗ 
ben habe, um ſie einzunehmen. — Der Ruſſiſche 
Botſchafter Herr von Titoff hat der Pforte er⸗ 
klärt, daß ſein Hof den Wünſchen der elben, gegen 
die neue Wahl des Karageorgiewitſ 
nicht aufzutreten, nachgegeben; eben: fo ſſcher 
rechne Rußland darauf, daß die Pforte emein= 
ſchaftlich mit Rußland die Entfernung des uefikſch 
und Petroniewitſch gus Serbien veraulaſſe. Be⸗ 
reits ſind deßhalb die erforderlichen Befehle nach 
De abgegangen. Kaiſer⸗ Nikolaus verlangt 
im Gefühle ſeiner Würde, daß ſein Ultimatum in 
dieſer 8 erfüllt werde. | 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. Auguſt. (Milit.⸗Woch.⸗Bl.) Dem 
Gen.⸗Lieut. und Chef des zweiten Landwehr⸗Re⸗ 


giments, Fürſt zu Putbus, iſt der Charakter a 


als General der Infanterie; dem erſten omman⸗ 
danten des Berliner Invalidenhauſes, von Putt⸗ 


auch‘ 


in Serbien 


kammer, der Charakter als General-Lieutenant 
verliehen, und der General⸗Lieutenant und In⸗ 
ſpekteur der 2ten Artillerie⸗Inſpektion, v. Die 1 
mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte 
der General⸗Inſpektion der Artillerie beauftragt. 
Dem Oberſten v. Broefide, Commandeur des 
ſten. Huſaren⸗Regiments, iſt der Abſchied als 
General⸗Major mit Penfion bewilligt. 
Potsdam, 4. Auguſt. (Voſſ. J.) Nachdem 
wir hier ſeit einem Jahre faſt alle zur leiblichen 
Erhaltung erforderliche Bedürfniſſe zu hohen Prei⸗ 
ſen kaufen mußten, ſcheint endlich — Gott ſei's 
gedankt — eine beſſere Zeit wieder eintreten zu 
wollen, und die Armen beginnen ſchon froher an 
ihr Tagewerk zu gehen. Die Markt⸗Artikel, mit 
Ausnahme des Fleiſches, ſinken allmählig im Preßzſe 
und das Getreide geht noch ſchneller herab, was 
hoffentlich auch recht bald an den größeren Back⸗ 
Waaren zu erkennen fein wird. Doch würden 
viele Gegenſtände noch wohlfeiler ſein, wenn der 
hier übliche Verkauf en gros durch die ſich mit 
jedem Tage mehrenden Händler, von denen einige 
an den Markttagen nicht ſelten Deputirte ſchon 
vor die Thore ſenden, nicht ſo ſehr um ſich griffe. 
„Düfſeldorf, 2. Auguſt. (Düſſeld. 3.) Das 
Königl. Ober⸗Cenſur⸗Gericht zu Berlin hat in 
dieſen Tagen eine Beſchwerde wegen verfagter 
Druck⸗Erlaubniß eines für eine Rheiniſche dee | 
tung beſtimmten Artikels deshalb abgewieſen, weil 
der eingeſandte Artikel nicht mit der Namens⸗ 
Unterſchrift verſehen war, und dem Einſender des⸗ 
halb nach §. 15 der Verordnung vom 30, Juni o. 
die Berechtigung, wegen verweigerter Druck⸗Er⸗ 
laubniß Beſchwerde zu: führen, nicht zuſtehe. i 
„Königsberg, 2. Augnſt. (Köntgsb⸗ Ztg.) 
Ueber die definitive Annahme der entworfenen 
ee zur Feſtung Königsberg iſt noch nichts 
Zeſtimmtes zu vernehmen Königsberg wird, wie 
man hört, vom Tage der Grundſtein egung zur 
erſten befeſtigten Kaferne auf Herzogsacker, zu 
dem der 7. oder 8. Auguſt d.. J. bezeichnet wird 
als Als erſten Ranges aufgeführt: werden. 
Behufs der Legung des Fundamentes zu dieſer 
großartigen, bombenfeſt zu erbauenden Kaſerne 
ind zur Zeit etwa 200 Arbeiter mit Graben be⸗ 
chäftigt. Fünf Fuß unter der jetzt abgetragenen 
Wallbaſtion ſind mehrere alte Särge mit Men⸗ 
ſchengerippen zum Vorſchein gekommen, die frü⸗ 


een Militairkirchhof angehört: zu Haben: 
einen 3 
„In Genna hat Olle. Löwe auf originelle Weiſe 
Abſchied genommen, indem ſie nämlich das Wort 
„adio fang, trillerte und varlirte. Natürlich 
diente dieß den Vorrufungen, Kränzen und Ge⸗ 
dichten zum ſtets erneuerten und geſteigerten 
en e ESF RL A 1 In 5 IS ee AU 

Die Königin Anna, die ſich in Seribe's „Glas 
Waſſer“ zur Abkühlung ihrer Hitze ein ſolches 


fordert, ſoll keineswegs eine große Verehrerin 
des elementariſchen Fluidums geweſen ſein. Ihre 
Statue vor der St. Pauls⸗Kirche in London, der 
ſie den Rücken kehrt, das Geſicht nach einem ge⸗ 
genüber befindlichen Schnapsladen wendend, hat 
u folgendem Diſtichon dem Volkswitz Veran⸗ 
dapung gegeben: e 

Here stands Queen Anna upou her perch 

Her face to the gin-chop, her back to the church. 

Die Königin Anna iſt hier & erblicken, 

Die Schenke im Auge, die Kirche im Rücken. 
Reglement der bei den Ruſſiſchen Grenz⸗ 


Zoll⸗Aemtern au der Preußiſchen Grenze 
errichteten Marktplätze. 8 

In der außerordentlichen Beilage zu No. 25 des 
Amtsblattes der Königl. gde Regierung 
iſt das Reglement „der bei den Ruſſiſchen Grenz⸗ 


zollämtern errichteten Marktplätze“ gleich einer 


einheimiſchen Verordnung wortgetreu enthalten. 
Mit 24 Markttagen „beſtimmt zum Verkauf länd⸗ 
licher Erzeugniſſe und Handwerks ⸗Arbeitswgaren 
werden ſechs Ruſſiſche Zollämter zu Gunſten Preu⸗ 
ßens dotirt. — Werden indeſſen unſere Bauern 
und Handwerker ſich in den Text Ruſſiſcher Zoll⸗ 
beſtimmungen und zumal in die amtlichen Kom⸗ 
mentatoren deſſelben ohne Weiteres zu finden wif- 
fen? Die Transporte follen unter Bedeckung der 
Ruſſiſchen Grenzwache nach den Marktplätzen und 
zurück nach Preußen, und zwar hin am Tage vorher 
und am Markttage ſelbſt um 10 und 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und um 2 Uhr Nachmittags, dagetzen zu⸗ 
rük vom Zollamte nach der Grenze am Markttage 
ſelbſt oder an dem darauf folgenden Tage um 9. 
und 11 Uhr Vormittags und um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags abgefertigt werden. Durch dieſe Umkehrung 
der Zeit iſt der Unbequemlichkeit ſich begegnender 
Wagenzüge vorgebeugt. Erfordert werden ferner 
ſorgfallige Frachtbriee der Preußiſchen Zollämter 
über Quantität und Qualität der Waaren; um 
ſie „in einen, zu dieſem Zwecke gegebenen Buche 
einzutragen; können die Ueberbringer der Waaren⸗ 
Transporte einen ſolchen Frachtbrief nicht nach⸗ 
weifen, fo wird durchaus verlangt, daß fle über 
dieſe Waaren „eine nach ber beſtehenden Ordnung 
zu Hage Anzeige“ machen ſollen. Dergleichen 
Deklarationen aber, von denen es keine gedruckte 
Formulare ſebt, zu fertigen, ohne hin und wieder 
in ſehr bogſpielge Strafen zu verfallen, iſt dus 
ſchwerſte Studium der Ruſſiſchen Spediteure. Liegt 
Reach in der uns, daß „wenn die Ueber⸗ 
ringer kein Geld zur Entrichtung des Zolles für 
die gebrachten Wagren haben ſollten, den Zoll⸗ 
amtern erlaubt il. ſich mit einer zuverläſſigen 
Bürgſchaft Ruſſiſcher Unterthanen bis zur Been⸗ 
digung des Marktes zu 5 den 
hohen Tarif vorſichtlich gebotene Milde, ſo dürfte 


terthanen zu be 


es doch Schwer halten, an den wüſten Grenz⸗No⸗ 


atken, wo die Marktgefälle ausnahmsweiſe erho⸗ 
en werden, Veſchaffe ten gehörig qualiftzirter Un⸗ 
ſchaffen. Wir wollen es nicht wei⸗ 
ter rügen, daß Mühlſteine, eben weil ſie 8 Kope⸗ 
ken vom Pud zahlen, dem Wiegen unterworfen 
ſind — ſie könnten ja ausgehöhlt und mit verbo⸗ 
tenen Waaren oder gefährlichen Correſpondenzen 
gefüllt fein! — allein die §§ 9. und 11. des Re⸗ 
glements (die wörtlich gebieten: „Alle ſolche Sachen 
ei deren Zurückbringung das Zollamt in Zweifel 
gerathen kann, ob ſie wirklich dieſelben ſind, die 
n aufgelegt und an die Waaren mittelſt 
pagat oder anderer dicker Schnüre angehängt. 


Von den zum: 1 nach Preußen übrigge⸗ 


bliebenen Waaren müſſen an den Grenz⸗Rogalken 
Von den zum Zuruckführen nach preußen übrigge- 
bliebenen Waaren müſſen an den Grenz⸗Rogalken 
dieſe angehängten Stempel nach vorhergegangener 
Beſichtigung wieder abgenommen ee) machen 
die wichtigen, von uns keineswegs nachgeſuchten Con» 


eeſſionen etwas bedenklich. Denn jedem Vernünf⸗ 
tigen wird es klar einleuchten, daß die angedeutete 


Verwechſelung zunächſt bei Ziegelſteinen, Dach⸗ 
pfannen, Töpferwaaren, Radfelgen, Faßzapfen 
u, ſ. w. ſtattfinden könnte; welche Zeit⸗ und Spa⸗ 
gat⸗Verſchwendung, welche Kontrolle von Seiten 
der Ruſſiſchen Zollbehörden iſt erforderlich, um 
ſich bei dieſen Gegenſtänden vor Verwechſelung. 
ſicher zu ſtellenk Außerdem können nach F. 12 


„die dem Stempeln unterworfenen, auf dem Mark⸗ 


te verkauften Waaren dem Zollamte angezeigt 
werden, um die Siegellackſtempel von denſelben 
abzunehmen und ſtatt dieſer, andere kleinere oder 
mit Druckerſchwärze aufgedruckte Stempel ihnen 
beilegen zu laſſen.“ Dieſes wird, da zwiſchen 
„Können“ und „Sollen“ nicht überall ein geſetzli⸗ 
cher Unterſchied beſteht, die Ruſſiſchen Käufer ab⸗ 
chrecken, indem — abgeſehen von anderweitiger 
Beſchwerniß — der geſtempelte grobe leinene Sack 
den ungeſtempelten verdächtigen wird. — Wenden 
wir uns nunmehr zu den Gefällen. Alle rohen 
Producte, die wir von Rußland beziehen, find 
ollfrei oder nur gering beſteuert, hingegen iſt 
llles, was an Induſtvie nur ſtreift, prohibitiv⸗ 
artig belaſtet. Zimmerarbeit vom Pud (etwas 
über 1 Stein Berliner Gewicht) 2 Rub. Silb. 
5 behauener Balken würde alſo 60 bis 80 Thlr. 
koſten); Schmiedearbeit (ohne abgefeilt und ohne 
Polttur) vom Berkowitz (ungefähr 1 Schiffpfund) 
36, Rub. Silb. (das Schiffpfund Stangeneifen 
wird bei uns für 16 Thlr. gekauft); Zinngefäße 
vom Pfunde 30: Kop.; Kupfergefäße (Gas Pfund 
Kupfer koſtet in Rußland 11 bis 12 Sgr.) vom 
Pud 6 Rub. Silb. 90 Kop:; ausgearbeitete Felle 
vom Pfd. 1 Rub. Silb.; Mützen, aller Art, mit 
Pelz von dem zur Einfuhr erkaubten vom Pfund 
4 Rub. Si; Schwein eborſten (verarbeitete) vom⸗ 


— 


Pfd. 2 Rub. Silb.; gepflückte Federn vom Pfund 
15 Kop.; Seiſe, nicht wohlriechende (die in Ruß⸗ 
land für 2 Thlr. 15 Sgr. gekauft wird) vom Pud 
5 Rub. Silb.; Käſe dom Pud 5 Rub. Silb.; 
Körbchen von Schilfrohr, von Stroh ic. vom 
Pfund 6 Rub. Silb. 


ſtrie befördernden Seehandlung bereit, Rußland 
fämmtliche bearbeitete und unbearbeitete Erzeug⸗ 
niſſe abzunehmen. Demnach wäre es rathſam, 
dieſe Märkte zum Handel mit nur zollfreien Ar⸗ 
titeln, als Baum⸗ und Feuerſchwämmen, Baum⸗ 
rinde, Linden⸗ und Ulmenbaſt, Baſtſtricken (falls 
sanfere Forſtgeſetze nicht dawider ſind), großen 
und kleinen Beſen von Gras und Ruthen, Schilf⸗ 
rohr aus eigenen Sümpfen, Eiern und Küchen⸗ 
gartenſamen“ zu benutzen; allein — wenngleich 
nicht ſo vortheilhaft als der Pelzhandel mik den 
Amerikaniſchen Stämmen — dürfte dieſer Handel 
doch leicht ähnlichen Gefahren unterworfen ſein. 
Es könnte nämlich ein Bauer oder Handwerker 
ſich zufällig über die ſtrenge Demar ationslinie 
des Marktes verlieren; er würde dann ergriffen 
und in ein Regiment abgeführt werden, um ſeinen 
Irrthum am Kaukaſus zu büßen. Seit der Auf⸗ 
1 der Kartell⸗Konvention hat ein ſolches 

erfahren ſchon mehrmals ſtattgefunden. Wir 
verſchmähen es, hier das Mitleid in Anſpruch zu 
nehmen und umſtändlich darzuſtellen, wie eine 
arme, ihres Ernährers beraubte Familie deſſen 
Rückkehr kummervoll entgegenharrt und in Elend 
vergeht und wie ihm ſelbſt Gram um die Seinen 


inner Nachläſſigkeit zuzieht. Dieſes 
i 


Find nur notwendige Folgen. Allein wir fühlen 
uns in unſerer Nalſonalehre verlest, daß, während 
wiſchen den Herrſchern die innigſten verwandt⸗ 
ſchaftlichen, die zarteſten diplomatiſchen Beziehun⸗ 
en ſtatt finden, in unſerer Identität mit dem 
oͤnige ein völkerrechtswidriger Unterſchied ge» 
macht wird. Rußland hat die Kartell⸗ Convention 
mit zuvorkommendem Anſtande aufgehoben: es 
verletzt mithin mehr noch als den An 
es für Deſertionen feiner Krieger zu Repreſſalien 
schreitet. Nationalhaß wie ehemals iſt durch harte 
Regierungsmaßregeln wenigſtens gegenſeitig nicht 
mehr anzufachen, indem die Nationen, von allge⸗ 
meinen Ideen klar oder dunkel geleitet, einander 
näher gerückt ſind. Sie ſympathiſiren in ihren 
Rechten und Leiden und ahnen eine Ligitimität 
— der auch ihre chriſtlichen Fürſten unterworfen 
end — die Legitimität der Menſchenliebe. Es 
dürfte hinlänglich ſein, 
genſtand zur Sprache gebracht zu haben, um der 
hilfe eines wahrſcheinlich nicht zur Kenntniß 
Sr. Majeſtät des Katfers gelangten Verfahrens 
gewiß zu ſein. Denn eine fo k atſächliche Un⸗ 
a Volk und König, weil die 
öffentliche Meinung gegen das Beſtehen der Kar⸗ 


Gegen ſolche Gefälle 
wären wir mit Hilfe unſerer Handel und Indu⸗ 


Anſtand, wenn 


dieſen ſchmerzlichen Ge⸗ 


tell⸗Convention ſich zuerſt ausſprach, wäre eln 
demokratiſcher, darum ſchon N Mißgriff 


des ſelbſtberathenen Herrſchers. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Der Betrieb wird vom 16ten Auguſt e. ab auf die 
ganze Bahnſtrecke ausgedehnt und von gedachtem Tage 
ab nachſtehender Fahrplan ſtattfinden: 

Fahrplan. - 
I. Perſonenzuͤge zwiſchen Berlin und Stettin. 
(18 Meilen oder 6 Stationen.) 


Morgens Nachm. 


Abfahrt taͤglich: F 
Uhr] Min Uhr | Mm 


von Stettin 


von Tantow. 

von PaſſowW . 
von Angermuͤnde 
von Neuftadt . * 
von Bieſent hal 
von Bernau 


Ankunft in Berlin: Morgens 10 Uhr 30 Min. 
Nachmitt. 8 „ 30 „, 


Nach 


Abfahrt täglich: Bann. 

UÜbr Min Uhr] Min 

von Berlin 6 — 4 | — 
von Bern 6 41 44. 
von Bieſent has — 5 
von Neuſtadt ER I 27.125: 192% 
von Angermünde. +» 8 20 20 
von Paſſ Ww 9 2 7 4 2 
von Tantow E 9} 46 7146 


Ankunft in Stettin: Morgens 10 Uhr 30 Min. 
Abends 8 „ 30 „ . 


II. Güterzüge zwiſchen Berlin und Angermünde 
2 (9 Meiten oder 3 Stationen) ek 
bis zum 15ten September 1843. 


—— 


Abfahrt taglich: 


von Angermünde 6 15 
von Neuſt ade 7 27 
von Bieſent hall m 5 
tian 8 


von B 


von Berlin 
von Bernau 
von Bieſenthal. 
von Neuſt ade 


—̃ͤͤ —— 


[DSS S8 


III. Guͤterzüge her Berlin und Stettin 
(is Deeilen oder 6 Stationen) 55 
vom 16ten September c. ab, wenn bis dahin nicht ein 
anderes beſtimmt werden ſollte. BER 


| Nachm. 


br Min 


— — nn 


Abfahrt taglich: 


von Stettin 12 — 
von Tantowwwpdwd Te | = 
von PaſſoW,;', 8 1154 
von Angermünde 2142 
von Neüſtadt⸗ (v. 338 
von Bieſent hals 4 8 
von Bernau ner, 4 11 
Ankunft in Berlin: Nachmiktags 5 Uhr 20 Min. 
Abfahrt taglich: | aan, 


ur Min 


von dg 8 12 — 
von Berngdndm „12 50 
von⸗Bieſenthall 0.0 115 
eee, re eher 1 
von Angermuͤnde 2 
von Paſſoo bb 32 
von TantowwWwW 7 4 
nkunft in Stettin: 

Mit den Guͤterzuͤgen werden auch Perſonen in Wa⸗ 
gen I. und III. Klaſſe befoͤrdert. 

An die Dampfwagenzuͤge ſchließen ſich an: die taͤglich 
dreimal courſirenden Höfen zwiſchen Neuſtadt und 
Freyenwalde und die Poſten von und nach Vor⸗ 
und Hinterpommern. 5 


Barometer⸗ and Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 8 


8 i Morgens Mittags | Abends 
August. 6 ür. 2 uhr 10 übe. 
arometer in 7 8. 339,17“ 339,18“ 339,17 
Pariſer Linien > 9, [ 338,51“ [ 338,55“ | 338,59 
auf 0“ reduzirt. = 
Thermometer „8. 4 88» | + 15.0 [+ 123,6° 


nach Réaumur !“ 9. + 11,19% + 170 |+ 12,2 


Eingeſandt. 5 : 

Unter der Zahl der Reiſenden von Diſtinetion, welche 
unſere Stadt beſuchen, befindet ſich auch in dieſem 
Augenblicke die gefeierte Solo⸗Tanzerin Mad. Kratz⸗ 
mer, vom Koͤnigl. Theater zu Kopenhagen. Mehrere 
Jahre lang hat dieſe ausgezeichnete Künſtlerin in be⸗ 
nannter Stadt alle Freunde und Kenner mimiſcher 
Darſtellungen, ſowie überhaupt das geſammte Publi⸗ 
kum mit dem größten Enthuſtasmus für dieſe Kunſt 
erfüllt, und den ungetheilteſten Beifall geerndtet. Die 
Leiſtungen dieſer Künftlerin find auch, nach allem was 
wir von ihr hoͤrten und ſahen, jeder Anerkennung, jedes 
Lobes 1 8 vorzugsweise iſt ſie in den großen 
Balletten unuͤbertrefflich, z. B. in den Rollen der Som» 
nambule, Julia in Romeo und Julie, Gretchen im 
Fouſte, der Bayadere im «Gott und die Bayadere», 
Alice im „Robert der Teufels ze. Ihre Talente in 
dieſem Genre uͤherſtahlen Alles, was man bis jetzt 


ſelbſt auf den größtem Bühnen Europa's bewunderte. 
Deshalb hat auch die Adminiſtration des Kaiſerlichen 
Theaters zu St. Petersburg, welche ſtets bemüht iſt die 
gefeierteſten Celebritaͤten an ſich zu ziehen, alles ange⸗ 
wandt, um Mad. Kraͤtzmer, dieſe Perle des Koͤnigl. 
Theaters zu Kopenhagen, durch ein brillantes Engage⸗ 
ment zu gewinnen; aber leider wirkte das Klima der 
Üfer der Newa auf die Geſundheit dieſer Dame fo 


nachtheilig, daß fie die vortheilhafteſten Propoſitionen 


des Generals Gedeonoff ablehnen und ſich auf den 
Rath ihrer Aerzte entſchließen mußte, zur Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer Geſundheit die Bäder Deutſchlands zu 
beſuchen. — Obgleich Mad. Kraͤtzmer einige Tage in 
unſeren Mauern verweilen wird, ſo kann uns doch der 
ſeltene Genuß nicht zu Theil werden, die gefeierte 
Künſtlerin in einigen Gaſtrollen zu bewundern, denn 
leider iſt das Theater gegenwaͤrtig geſchloſſen. Breslau 
aber wird dieſe Gunſt zu Theil werden, denn wie wir 
bö-en, begiebt ſich dieſe Dame nach den Baͤdern von 
Warmbrunn, um nach beendigter Bade- Saiſon eine 
Kunſtreiſe nach den bedeutendſten Hauptſtädten Europas 
zu unternehmen; ſicherlich wird die Künſtlerin dort fich 
eines eben fo glänzenden Erfolges wie in Kopenhagen 
zu erfreuen haben. II. 
— EDE AS Kae sülgparumPaneDen | 
Gffizielle Bekanntmachungen. 
Publiecan dum. 2 
Die nachſtehenden Beſtimmungen des unterm 27ften 
v. M. von der Koͤnigl. Regierung publicirten Bahn⸗ 
Polizei⸗Reglements für die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn, 
betreffend den Schutz der Bahn und des Verkehrs auf 
derſelben, werden hierdurch wiederholt bekannt gemachtz 
F. 111. Dem Publikum iſt verboten, außerhalb der 
uber die Bahn fuͤhrenden Uebergaͤnge das Planum 
derſelben oder die dazu gehörigen Boͤſchungen, Damms, 
und Gräben zu betreten. . 3 : 
8. 112. ie zur Befriedigung der Bahn und zur 
Sicherheit der Uebergaͤnge dienenden Barrieren und 


- fonftigen Verſchluß⸗Anlagen dürfen nicht beſtiegen 


werden. . 

§. 113. Das eigenmächtige Eroͤffnen der Barrieren 
oder ſonſtigen Verſchluß⸗Anlagen, das Paſſiren der 
über die Bahn führenden Uebergaͤnge während der 
Zeit, wo die Barrieren oder ſonſtigen Verſchluß⸗Anla⸗ 
gen geſchloſſen ſind, ingleichen das Anhalten mit Fuhr⸗ 
werk und Vieh auf den Uebergaͤngen und deren Apps 
reillen iſt unterſagt. 

§. 114. Das Publikum hat ſowohl auf den Bahn⸗ 
hoͤfen als auf der Bahn und neben derſelben den uni⸗ 
formirten Beamten der Geſellſchaft, welchen die Hand⸗ 
habung der Polizei zuſteht (§. 118 und 1250, fo wie 
deu zur Erhaltung der Ordnung etwa mitwirkenden 
Koͤnigl. Polizei⸗Beamten und Gendarmen unweiger⸗ 
lich Folge zu leiſten. 

8. 115. Wer den obigen Beſtimmungen ($. 111. bis 
114) entgegenhandelt, iſt unter Vorbehalt der Anfprüche 
wegen der etwa zugefuͤgten Beſchaͤdigungen mit einer 
Geldſtrafe von einem bis zehn Thalern oder verhält 
nißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe u beſtrafen. 

F. 116. Vorſaͤtzliche Beſchaͤdigungen der Bahn und 
der dazu gehörigen Anlagen, ingleichen das Hinauf⸗ 
werfen oder Hinauflegen von Steinen oder ſonſtigen 
fa fee Gegenftänden auf das Planum der Bahn 
ind, ſofern nicht nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen 


Beſtimmungen und namentlich auch nach der Verord⸗ 


nung wegen Beſtrafung der Beſchaͤdiger der Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlagen vom 30ſten November 1840 eine baͤrtere 
Strafe ſtaltundet, mit einer willkürlichen Strafe bis 
zu 0 Wochen Gefaͤngniß oder 50 Thlr. Geldbuße zu 
ahnden. Stettin, den boten. Auguſt 1843. 

f Koͤnigl. Polizei⸗Orektion. Hefſenland. 


; Perlobumgen. 

Die Verlobung meiner juͤngſten Tochthr Marie mit 
dem Stadt ⸗Sekretar Herrn Sternberg, beehre ich 
mich theilnehmenden Verwandten und Freunden, ſtatt 
jeder beſondeven Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Stettin, den l0ten Auguſt 1843. 

Verwittwete Nendant Meyer, geb. Breton. 
5 Si Verbindungen. g 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Ab⸗ 
reife nach Stargard allen werthen Freunden und Be 
kannten Conſtantin Igbn. 


8 Adelheide Jahn, geb. Klocke. 
Stettin, den 7ten Auguſt 1843. : e 
— —— — — — 


nt bin dungen. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 


ben Frau von einem Knaben, beehre ich mich" theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den gten Auguſt 1843. : 
. Hauſchteck, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. e 
Concert Anzeige, 
Sonnabend den 12ten d. ohne weiteres 
Annociren durch Zettel 


— 


€ — Abfa irt 9 * Nachmittags. 5 
e e 


Am 9. Sonntage n. Trinitatis, den 13, Auguſt, werden 
in den bisfigenahicihen predigen; ; 
Kuren In der Jakodbi⸗Kirche; 

Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Mrediger Fiſcher, um 11 u. 2 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 uhr halt 
RS Herr Paſtor Schünemann: = 
e ed i 
Herr Kandidat Cazalef, um 3 u. äh 
98 „ Kanister Rath Br. Sch midt, um 10; u. 
Prediger Hoffmann, um 2 u. ' 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um (uhr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 


In der Jobannis⸗Kirche : m 
Herr Divifions-Prediger Budy, um SE u. 
. aſtor Teſchendor 2 


Die Beicht- Andacht am 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
3 Irediger Jonas, um 2. U. 


ff, um 104 U, 
„Prediger Mehring, um 22 u 


Sonnabend um 1 Uhr datt 


Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


In der hieſigen Synagoge predigt am Sonnahend 


den 12ten d. M., 


Vorm. 94 Uhr: 


* Herr Rabbiner Dr. Meifel. 
Getreide- MRarkt⸗Preiſe. 


Weizen, 2 Thlr. 74 [gr. bis 2 Thlr. 10 
Roggen, 200 1 285 
Gerſte, 104 EN) 
Hafer, FPV 
Erbfen, FFC 11 = 20 


Berlin, vom 8. A 


Staats- Schuld- Scheine 


Preuss. Engl. Obli ationen 30. 


Danziger 


„do. 


Ostprenssische - 


Pommersche 


do. 


Kur- und Neumärhbiselle 


Sehlesische 


Gold al 0 2 


Friedrichs or 


° „Prämlen-Scheine der Sechaudl. 
Kur: und Neumärk. Schuldverschreib. 8 
Berliner Stugt- Obligationen Ne 
do. in Theilen 
Westpreuss. Pfaudhrieſe He 8 

- ‚Grossherzogl. Poseusche Plandhriefe 

: . do. 
do. 


do. 
do. 
‚do 


0 


Fe. 


A et i en, 


do. do. 


do. 


do do. 


; Ober-Schkesische 
Berlin-Stettiner Eisenbahn A 

do. de, bitt. B.. 
estämpelta. 8 


do, gü. 
„go. Ao 


Pr 


2 ‚ Berlio-Potsdamer Eiseubuhn 


Prior.-Actien 2 
‚Magdeburg-Leipziger Eisenbahn... ......1r- 
do. Priox.-Aetien 
Bertin Anhalt. Eisenbahn 5 
do, do. „ Prior.-Aetien . 
Düserld.-Elberf. 
do. do. Prior.-Actien 
Rheinische Eisenbahn 
do. Prior. 


Eisenbabun 2. . 


Actien 


do. 


‚Berlin-Frankfurter, Eiseubabn .,.. 
Prior.-Acticn 
Eisenbahn 


. 


— 


Fonds- und Geld Cours. 


ur... 


S 


‚—ͤ—ͤ—ͤ— m II Pre 


‚Andere Goldinfinzen & 5 Thi. 
Discouto 


— — 


ů•˖·˖ 77575556 


A 


ugust 1843. bins 


Stettin, den 9 Auguſt 1843. 


E ae 
Preuss. Cor. 


Sr "Hierbei zwei Beilag en. 


ge. 


Erſte Beilage zu No. 96 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung, z 


Sichberbeits-Polizer. 
Steckbrief, f 

Nachbenannter, von der hieſigen Beſſerungs⸗Anſtalt 
entlaſſene Straͤfling, ehemalige Vagabunde, zuletzt 
Dienſtknecht Johann Heinrich Wilhelm Gotthilf Scheer: 
barth aus Wahrlang, Kreis Neuſtettin gebürtig, iſt 
mit den noch nicht verdienten Bekleidungsſtuͤcken, mit 
1 Thlr. Miethgeld fur das folgende Jahr und 13 Thlr. 
und einem Paar Commißſtiefeln, die er der Einguar⸗ 
tirung ſeines Brodherrn entwedet hat, aus dem Geſinde⸗ 
dienſt hieſelbſt entlaufen. 

Es wird auf ihn aufmerkſam gemacht und gebeten, 
ihn im Betretungsfall nach Vorſchrift der Kriminal⸗ 
Ordnung zu behandeln, uns aber von ſeiner Ergrei⸗ 
fung Kenntniß zu geben. 1 

Naugard, den ten Auguſt 1843 

: Der Magiftrat. 
ent: Religion, evangeliſch; Alter, 29 Jahr, 
blond; Stirn, freiz 
Naſe und Mund, 


Signalem 
Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, 
Augenbraunen, blond; Augen, blau; 


gewohnlich, Bart, blond; Zähne, geſundz, Kinn, 
rund; Geſicht, oval; Geſſchtskarbe, geſundz Geſtalt, 
ſchlank; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, 
keine. > 


Bekleidung: Rock von blaugefaͤrbtem eigenge⸗ 
machten Wollenzeuge, auch vielleicht mit einem Rock 
von altem grünwollenen Zeuge; Weſten, von eben 
folchem Zeuge, hat er zwei; graue oder alte blaue 
leinene Hoſen; Halbſtiefeln; eine alte Tuchmuͤtze mit 
verbrämfen Seſtenklappn 

Literariſche und Runſt⸗Anzeigen. 

‚Ber Eröffnung der 5 

ö „Stettiner Eifenbahn 
empfiehlt die Unterzeichnete den genauen und richtigen 

Plan von Stettin, 

at von Lange. Color. 15 gr. 1455 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
3 (Leon Saunier.) 51 

Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

SEE in Stett U ; 


— 


In der Unterzeichneten if gu ‚Haben: 5 
Feeſt⸗ und Trinkſpruͤche 
bei Gaſtmählern und Feſtlichkeiten, ſo wie zur Erheite⸗ 5 
rung kleinerer geſelligerer Lirkel. Mit Beruͤckſichtſgung 
der verſchiedenartigſten Fälle und Lebensverhaͤltniſſe. 
N on Dr. C. G. H. Herrmann. b 
ar „16: geh.. Preis 10 gr. g 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
. (bon Saunier) 1 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


Ats St ert t and 


Vom 11. Auguſt 1843. 


Bei A. W. Hayn in Berlin, Zimmerſtr. No. 29 
iſt ſo eben erſchienen und daſelbſt, 5 wie 10 der Uns 
terzeichneten zu haben: 8 
2 al Miscellen 

aus dem Gebiete der Geſchichte und Satire, 
Von Rudolph von Gros erenz. Geh. Pr. 1 Thlr⸗ 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Gerichtliche Vorladungen. 
f Edietal⸗ Citation. f 

In unſerm Land⸗ und Hypothekenbuche für den Py⸗ 
ritzſchen Kreis ſteht aus dem, zwiſchen dem Gutsbeſitzer 
Auguſt Ferdinand von Ploetz und dem Branntweinbren⸗ 
ner Carl Friedrich Sternke geſchloſſenen Pachtvertrage 
vom 29 ſten Mai 1812 auf dem im Pyritzſchen Kreiſe 
belegenen Gute Kluͤcken, Rubrica III. No. 29, das 
Pachtrecht der Branniwein- Brennerei und des Krug⸗ 
Verlags in Klücken auf 50 Jahre, von Maxien 4912 
bis Marien 1862, gegen eine jaͤhrliche Pacht von 8s Thlr., zu⸗ 
folge Verfügung vom 30ſten Juli 1812 für den Brannt⸗ 
weinbrenner Carl Friedrich Sternke eingetragen. 

Das Dokument iſt verloren gegangen, das Pachtrecht 
ſelbſt aber durch Uebertragungen auf den jetzigen Befiser 
des Gutes Klücken, dem Gutsbeſizer Bernhard Hein⸗ 
rich Felir Holm, gediehen. ; 

Auf den Antrag des Beſitzers werden alle diejenigen, 
welche an das vorerwähnte Pachtrecht und das darüber 
ausgeſtellte Document als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſſige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu mas. 
chen haben, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
binnen drei Monaten, ſpoͤteſtens aßer in dem auf den 

26ſten September 1843, Vormittags um 11 Uhr, 

in unſerm Geſchäfts⸗Lokale vor dem Depuristen, Ober⸗ 
Landesgetichts⸗Referendarius Ludewig, angeſetzten Terz 
mine entweder perſönlich oder durch einen hieſigen mit; 
Vollmacht und Information verſehenen Juſlis Commiſ⸗ 
ſarius, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſorſen Lenke, Ca⸗ 
ew, Krauſe und Trieſt vorgeſchlagen werden, bei uns 
anzumelden, oder im Faſſe ihres Ausbleſbens zu gewar⸗ 
tigen, daß Ai en ihren Unforüchen an dieſes Pacht⸗ 


recht prafludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, das Jaſtrument amortiſirt und auf den Anz 
trag des Beſitzers des verpfändeten Grundstücks im Hy⸗ 


pottekenbuch geloͤſcht werden wied. 


„Mai 1843. a 
Dber⸗Landesgeticht. Erſter Senat. 
ellen 


Siettin, den töte 
Königliches 
A inne et 91 


- Subbaffatronen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stade, zu Stet⸗ 
tin ſoll das daſelbſt sub No. 1135 am Kloſterhofe be⸗ 
legene, den Geſchwiſtern Albrecht zugehörige, auf, 
8300 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehör, zu⸗ 


* 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ’ 

am 18ten: Dezember 1843, Vormittags 1t uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


reiwilliger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte iR Stet⸗ 
tin ſoll das daſelbſt sub Ne. 106 am Pladrin, belegene, 
den Erben des Boͤttchermeiſters Heppe zugehörige, auf 
7880 Thlr. abgeſchaͤtzte Haus mit Zubehör, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, 8 ; 

am 22ſten September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden: 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll das hieſelbſt sub No. 674 der gr. Domſtraße 
belegene, den Schneidermeiſter Neumannfchen Erben 
zugehörige, auf 5300 Thlr. abgefchägte Wohnhaus mit‘ 
Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am Abten Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufge⸗ 
fordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren: 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 


An Et ionen. 
ö Auktion über Rum. 

Am Donnerſtag den 17ten d., Vormittag 10 Uhr, 
ſollen 20 Stücken Weſtindiſcher Rum auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Packhof durch den Makler Herrn Büttner 
oͤffenklich verkauft werdem. 


Donnerſtag den 17ten Auguſt e. und an den folgen⸗ 
den Tagen, jedesmal Vormittags 9 uhr, ſollen grüne: 
Schanze No: 465: eine Partie Fayance, beſtehend in 
Terrinen, Schuͤſſeln, Tellern aller Art, Saucleren, Gas 
latieren, Taſſen, Thee⸗, Kaffee, Milch⸗ und Waſſer⸗ 
Kannen, Blumenvaſen und Toͤpfe und v. dgl. m., ver⸗ 
ſteigert werden. SEE s 85 

ie Zahlung des Meiſtgebots muß unmittelbar nach 
dem Zuſchlage erfolgen. 2 
Stettin, den Sten Auguſt 1843. Reisler. 


Am 16ten Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
in dem Speicher No. 64 der Speicherſtraße 8 Kiſten 


durch Seewaſſer beſchaͤdigter Rohzucker für Rechnung 
der Aſſuradeurs öffentlich, verkauft werden. : 
Stettin, den 29ſten Juli 1843. 8 
i Koͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. 


Montag den 14ten Auguſt c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, ſollen auf dem Exercierplatze 
vor dem Berliner Thore: N 

2 Wagenpferde, 1 Kutſche und mehrere 

andere Wagen 
öffentlich verſteigert werden. 

+ a e eee 


ollen 


Bauſtraße No. 20, vor. 


21 er e e ER i 
Im Marsdorfer Forſt⸗Revier, 4 Meile von Gollnow, 


25 Stüuͤck eichene Nutzholz⸗Enden, 

143 Klafter eichen Kloben⸗Brennbolz und 

2 46 Flafter dergleichen Knüppelholz, 

meiſtbietend verkauft werden. Der Termin hiezu iſt 
auf den töten Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, im’ 
Schulzenhofe zu Marsdorf angeſetzt, wozu Käufer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte Theil 
des Meiſtgebots ſofort im Termin deponirt werden 
muß. Marienwalde, den 20ſten Juli. 1843. 
Der Maxrfenſtifts Foͤrſter Funde, 


Verkaͤufe unbeweglicher Sachen. 
i Für Kapitaliſten. = 
Grundſtuͤcke „ ſtaͤdtiſche und laͤndliche, welche ſich 
auf 5 pCt. pr. Anno verinterefſiren und außerdem 
einen mehr oder minder betraͤchtlichen Ueberſchuß ge⸗ 
waͤhren, weiſet zum Kauf nach 3 
Schreiber sem, in Stettin, 
gr. Domſtr. No. 679. 


Auf den Wunſch des Eigenthümers habe ich zum 
Verkauf des Land⸗Jaͤger⸗Gutes Colow (2 Meilen von 
Stettin) nebſt Inventario und Zubehör, einen Termin 
auf den 22ſten Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt. 5 

Das Geſammt⸗Areal des Gutes enthält, einſchließlich 
eines Bauerhofes, des Kirchen⸗Ackers und 22 Morgen 
Fand 418 Morgen 171 [Ruthen, Es 

efinden ſich auf dieſem laͤngſt feparirten Gute tuch⸗ 
tige, zum Theil neu aufgeführte Gebäude, zwei vors 
zügliche Odſtgaͤrten, und gewährt das Gut auch durch 
eine Lage in der Nähe der Koͤniglichen Buchwaldung 
beſondere Annehmlichkeiten. 

Die Verkauſsbedingungen find bei mir einzuſehen. 

3 2 Der Juſtſz⸗Commiſſarius Kraufe- 
Guter ⸗ Verkauf. 

Die beiden, unmittelbax nebeneinander und im Sam⸗ 
terſchen Kreiſe des Großherzogthums Poſen, 4 Meile 
von der Berlin⸗Poſener Chauſſee, 1? Meile von der 
Warthe, 7 Meilen von Poſen und 27 Meilen von 
Berlin belegenen Guͤterherrſchaften Nfarsfie und Ko⸗ 
ninko, mit einer rein gutsherrlichen Fläche von 7210: 
Magdeburger Morgein und einem Netlo⸗Ertrag von 
13,000 Thlr., werden ; 
am 29ſten September d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Geſchaͤftsſtube meiftbietend verkauft. 

Pfarskie beſteht aus 3 Vorwerken und 3 Zinsdoͤr⸗ 
fern, Koninkd aus 1 Vorwerke und 2 Zinsdörfern. 

Die bei mir einzuſehenden Verkaufs⸗Bedingungen 


4 — ich auf portofreies Verlangen auch abſchriftlich 


mit. > 
„Die BietungeRaufion iſt auf 19,000 Thlr. feſtge⸗ 
ſtellt. Poſen, den Iften Auguſt 1843. RR, 
= Sa Moritz, Juſtiz⸗Commiſſarius⸗ 

Eine ſehr ſchoͤne ländliche Beſitzung in der Nahe 
Stettins, fo wie mehrere Güter im Preiſe von 40,000, 
bis 12/000 Thlr. ſtehen ſofort zum Verkauf. Die An⸗ 
ſchlaͤge liegen ſtets zur Anſicht auf meinem Bureau, 
Geeifenhagen, den ten August 18499 
5 C. G. Braufg Eommiffioneir. - 


n 
n 188. 


x 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ans verkauf 

nachſtehender Artikz zum Koſtenpreiſe: 

Italieniſche Damen-, Mädchens und Knaben⸗Stroh⸗ 
hüte, Hut und Haubenblumen, Hut⸗ und Hauben⸗ 
kaͤnder, Regen- und Sonnenſchirme, Knicker, Kra⸗ 
gen, Manſchetten, Pellexinen, Cannezous, Fichus, 

amailles, Burnus, ſeidene Umfchlagetücher und 
Shawpls bei Greck. 


Weizen, Roggen, Hafer, Futter- und Koch⸗Erbſen, 
Wicken, Bohnen, billigſt bei Carl Piper. 


Roggen⸗Mehl in Säcken von 4 Ctr., in ausgezeich⸗ 
net ſchöner Qualitat, No. 1, 2 und 4, desgl. Roggen⸗ 


Kleie in Saͤcken von 1 big 4 Ctr. billigſt bei 


Carl Piper. 


Von jetzt an bringe ich jeden Markttag ſehr ſchoͤnes 
geraͤuchertes Schweinefleiſch, a Pfd. 3 far. 5 
! A. Maelger aus Stargard. 


Extrait de Circassie, 
von Dimenson & Comp. à Paris. 

Dieſes vielfach erprobte Schoͤnheitsmittel reinigt 
nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern giebt 
derfelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den 
Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die orientali⸗ 
ſchen Frauen auszeichnen. 

Preis pro Flacon F Thlr. 
Niederlage für Pommern bei 


Ferdl. Muller & Co., 


in Stettin, im, Rörsengebände. 


Ein weißer kraͤftiger Bulldogge iſt zu verkaufen 
Kuhſtraße No. 251, parterre. N ee Fre 
Ein gutes Fortepiano ſteht billig zu verkaufen große 
Wollweberſtraße No: 554, unten rechts. 
Feine Hamburger und Coͤlner Raffinade 
in Broden von 4 bis 16 Pfd. a 5 gr., auch ein⸗ 
zelne Pfunde, bei Julius Lebmann am Bollwerk. 
Alle Sorten Franzoͤſiſche, Spaniſche und Rheinweine⸗ 
zu den billigſten Preiſen und in vorzuͤglicher Qualität 
in der Weinhandlung von Hermann Brocher (Lü⸗ 
becker Weinſtube), Loͤcknitzerſtr. No. 029. 0 


2 Feinste Moorrüben-Bonbons a Pfd. 10 spr;, 
f. Punsch-Extragt mit Vanille, a Fl. 17 sgr., alten: 
Rolien Yarinas; a Pfd. 16 sgi, in Rollen 15 ser.,. 
Yahn-Wächs Lichte a Pfd. 10 ser, bei 5 Pld. 


97 sgr., Düsseldorfer Wein-Mostrich, a Fl. 5, ser, 


Franz, Weinessig zum Einmachen, à Ork. 5 str., 
Sardellen, a Pd: 10 sgr., Holl. Käse, a Pfd. 6 Ster-, 


Deliocatess-Fetliering, a Stück 6—9 pf empfehlt 


2 Erhard Weissiggg- 
8 e Hamburger Ralfinade EI . 
in Broden 5-53 sgr. a Pfad be?! 
Exbard Weissig 
Neuem ausgezeichnet ſchönem Holländiſchen Jäger 
Hering werkgufen wir in kleinen d 11 ve : 
Simon & Comp: 


Sehr ſchoͤne Boͤhmiſche Bettfedern und Daunen 
empfing ich und empfehle ſolche einem geebrten Pu⸗ 
blikum aufs befte. j Wittwe Saatz, 2 

Roßmarkt No. 704. 


Feinste Tischbutter, a 7 sgr. pr. Pfd., 
Moorrüben-, Althee- und Kugelbonbous, a 10 sgr. 
pr. Pfd., 3 
neuen Matjes-Hering, 6 und 9 pf. pr. Stück, 
bei : Julius Eckstein. 


54 fgr. das Pfd. u 
feinſte Coͤlner Raffinade in Broden bei 
Schwarze K Roſe, 
am Kohlmarkt in der weißen Taube. 


Matten im grosser Auswahl stets billig bei 
EIER, Engelbrecht & Co. 


Neuen Berger Fett⸗Hering, 
anz vorzüglich ſchoͤn, offerirt billigſt 
a Wilhelm Faehndrich, Frauenſtraße No. 908, 
Eecke vom Kloſterhofe. a 


2 Neuen Holl. Käse 5 
empfing die erste directe Zufuhr in vor- 
züglich schöner Gualité und offerirt zu 
billigen Preisen Julius Rohleder. 


Den ersten neuen Schottischen 
Vollhering empfing und offerirt 
Julius Rohle der. 


Besten. Englischen Steinkohlen-Theer empfing 
und verkauft zu 3 Thlr. 10 sgr. die Tonne 5 
Meutheim Löwenstein, 
oben der Schuhstrasse No. 624. 


Gutes buͤchenes 3fuͤßiges Klobenholz auf dem Raths⸗ 
bolzbofe, aus dem Kahn a 83 Thlr., aufgeſetzt a 
83 Thlr., empfehlen Gebr. Auerbach. 


Kochs und Futter-Erbsen: ausgezeichneter Quali- 
tüt ollerire ich zu billigen Preisen; 1755 
Robert Philipp, Langebrückstr. No. 82. 


Neuer Kirſchwein, friſcher Kirſchſaft und Johannis⸗ 
beerſaft, ſo wie neuen Kirſch⸗, Johannisbeer- und Him⸗ 
beerſaft mit Zucker eingekocht, imgleichen für die reſp. 
Branntweinfabrikanten? diesjährigen Himbeer⸗, Kirſch⸗ 
und Johannisbeerſaft mit Spriet verfegt, ſo wie alle 
zum Branntwein erforderlichen Aether-Arten, ätheriſche 
Oele, Rum⸗Eſſenz, Tincturen, Saamen, Wurzeln, 
Schaalen, Rinden, Kräuter und Zucker⸗Couleur, ferner: 

linden, elſen und fichten friſch ausgegluͤhten praͤpa⸗ 
rirten Kohlenſtaub zum billigen Preiſe, nebſt neuem 

Erdbeer „Johannisbeer und Himbeer⸗Liqueur, Kirſch⸗ 
Natafia und alle andere Ligueure, doppelte und einf. 
Branntweine, Rum's und Spriet z endlich erlaube ich 
mir noch ; a 

aͤchte 5 und Breslauer Liqueure, davon ſch⸗ 
ſtets Lager halte, in beſter⸗Qualität zu offeriren. 

Stettin. E. W. Roth, Koͤuigſtraße No. 184. 


ohe Möbeln zu vermiethen. 


Reife Ananas⸗Früchte I ö 
Preiſen bei Groß & Bayer 
8 in Grabow bei Stettin. 


Sämmtliches Schmiedebandwerkzeug iſt zu verkaufen 
beim Schmiedemeiſter Werner in Alt⸗Damm, Muͤh⸗ 
lenſtraße. 

— — —„— — 
Verpachtungen. 


Ackerverpachtung. 

In dem am 20ſten Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des Marienſtifts, kleine Domſtraße 
No. 770, hieſelbſt anſtehenden Termin ſollen 15 Mor⸗ 
gen 142 FRuthen Marienſtifts⸗Acker, am Glacis vor 
dem Berliner Thor belegen, auf 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hier⸗ 
durch einladet mit dem Bemerken, daß die Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen taͤglich bei uns zur Einſicht bereit 
liegen, die Marienſtifts Adminiſtration. 

Steitin, den fen Juli 1843. 


zu billigen 


Die neuerbaute Bergmuͤble zu Cammin, beſtehend 
aus einem Weizen⸗ und einem Roggengange nebſt 
Wieſen und Acker, ſteht zu verpachten. Portofreie 
Anfragen nimmt entgegen der Mühlenbeſitzer Ra ckow 
daſelbſt. 

Ver mie thun gen. f 

Große Wollweberſtraße No. 506 iſt die 2te Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche nebſt 
Zubehör, zum Alten Oktober zu vermiethen. RER 

Auch find daſelbſt 2 Stuben und Kabinet mit auch 


In meinem Haufe Kohlmarkt No. 434 iſt die dritte 
Etage getheilt an ruhige Miether zum Iſten Oktober 
d. F. zu vermiethen. V. W. Rehkopf. 


S Ein geraͤumiges Unterquartier nebſt Kellerei, zu 
einem Materials und Branntweins⸗Geſchaft 
befonders gut belegen, ſoll vermfethet werden. Ueber⸗ 
gabe und Einrichtüng kann nach Conpenienz des Con⸗ 
krahenten geſchehen. Naͤheres in der Itgs.⸗Expedition. 


VCVCCVCCCTCCTTCTCCCC 
2. Kuhſtraßs No. 283 iſt die ate Etage von vier 2 
Riley) Sehen 7 1 

x heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, und Parterre + 
Leine kleinere Wohnung zu dermiethen. f = 
RR 2 


Unterwiek No. 37 d if eine unterwohnung nebſt 
Zubehör zum 4. September zu vermisthen. Krleſen. 
e — t 


Roßmarkt No. 715 iſt fogleih ‚eine moͤblitte 
Stube nebſt Kammer zu vermiethen. a X 

71217 Ya ii e Here 5 
Die beiden neu eingerichteten oberſten Etagen des 
Hauses Hagenſtraße No. 34, jede von 2 Studen, Kanr⸗ 
mer und Zubehör, ſo wie der Vorbau nebſt Keller, 
zum Laden ſich eignend, find zu vermiethen. ran 


Ein für fich ſelbſt beſtehendes freundliches Quartier 
der 2ten Etage von 4 Stuben, beller Küche und Zube⸗ 
bor, iſt Pladrin No. 143 ſogleich oder zum Iſten Ok⸗ 
tober zul vernethen nn „u2 2 Be 


* 


Im Hauſe No. 1174 an der grünen Linde iſt eiſte 
Stube mit Kabinet und Kuͤche an eine einzelne Dame 
oder Herrn zum Aften k. M. zu vermiethen. 


Roͤdenberg No. 327 iſt die 2te, ‚Ste und 4tꝛte Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. E 


In der gr. Oderſtraße No. 67 iſt parterre eine 5 
als Comptoir eignende Stube zum iſten Oktober d. J. 
oder auch ſchon fruͤher zu vermiethen. 


In der Schulzenſtraße No. 340 iſt die fe Etage, 
beſtebend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum iſten 
Oktober zu vermiethen. i 


Kleine Domſtraße No. 680 ist die te Etage (drei 
Stuben nebſt Zubehör) zum Affen Oktober zu ver: 
miethen. ; | 


Grapengiesserstrasse No. 159 ist vorne “heraus: 
eine Stube und Kammer mit Möbeln zum Isten 
September zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 

— IR a 


In der kl. Oderſtraße No.-1069 iſt die untere -Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben und gewoͤlbtem Keller, zu 
einem Waarengeſchaͤſt vorzugsweiſe geeignet, zum tſten 
Oktober zu vermiethen. . 


Am Petriplatz No. 1182 iſt eine Wobnung, beſtehend 
aus 2 nach vorne, 2 nach hinten hinaus belegenen 
Stuben nebſt Küche. Speiſekammer, Hängebaden, vom 
Iſten Oktober ab an ruhige, wenn msglich kinderlose 
anſtändige Leute zu vermiethen. “tee 


Frauenſtraße No. 918 if parterre eine Stube und 


Kabinet mit auch ohne Möbeln ſogleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Comptoir. 3 8 


Hühnerbeinerſtraße No. 947 HE zum tſten Septem- 
ber 1 Stube, 2 Kammern, Kuͤche und Keller, nach 
vorne belegen, zu vermiethen. SE EEE 


In dem am Marien-⸗Platze 
roße trockene Fellereien zu vermiethen, Als Wein⸗ 
eller nutzend, iſt ein Theil derſfelben mit Feuerungs⸗ 
Anlage verfehen. . ee 


Frauenſtraße No. 911 ic ein freundliches 
beſtehend aus 4% der 5 Stuben nebſt Zubehör, zum 
Iſten Oktober zu vermiethen. 


d. J. zu vermiethen Kloſterhof No. 1128 


„Geld verkehr. 1 

Auf ein Geſchäftsgrundſtück, an der Oder belegen, 
werden zur erſten Stelle 6000 Thlr. zu 43 pCt. zur 
Hypothek geſucht. Dasſelbe hat jetzt einen Tarweß 
von 9000 Thlr., ohne die auf demſelben jetzt im Bau 
begriffenen Ge baude 11 

Darleiher belieben ſich an die Expedition diefer Zei⸗ 
tung gefaͤlligſt zu wenden. i 


2000 Thlr. gin 5 %% t! werden gegen ſichere Hypö⸗ 
thek auf ein 


in der Zejtüngs⸗Expedition. 


hieſiges Grundſtück gefueht. Das Naͤhere 


Zweite Beilage. 


neuerbauten Haufe, find, 


Quartier, 


Zwei Stuben nebſt Zubehör ind zum Affen Oktober i 


b. 


— 


Zweite Beilage zu No. 96 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


W obnungs-Deränderungen. 
1 1 6 14K eee ee * 
Wir erlauben uns hiermit anzuzeigen, daß wir das; 


Verkaufs⸗Lokal 


unſerer 

Material⸗Waaren⸗ und Tabackshandlung! 
auf die andere Seite unferes Hauſes verlegt haben. 2 

Indem wir einem hochgeehrten Publikum für das % 
uns bis jetzt geſchenkte Vertrauen unſeren Dank 2 
fagen, bitten wir, uns dasſelbe auch in dem neuen & 
Lokale zu ſchenken, und geben das Verſrechen, daß x 
ſtets prompte und billige Bedienung unſer Beſtre⸗ 
ben fein wird. ; 

Der Eingang zum neu eingerichteten Lokale ift 
durch die Hausthuͤr. - 
Stettin, den gten Auguſt 1843. : 

3 Kleinmann & Vincent, 

: kl. Domſtr. No. 691. 
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Comptoir und Wohnung 
: von 
©. F. Krempin 
Bollenthor No. 1091. 


Dienft: und SefcäftigungssBefuche. 
Ein junger Mann von außerhalb, mit den noͤthigen 
Schulkennkniſſen ausgerüſtet, wünſcht am hieſigen 


Platze die Handlung zu erlernen. Naͤhere Auskunft 
im Comtoir Frauenſtraße No. 911. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. \ 


Die Herren Viehhalter 
erhalten taͤglich friſche Schlempe, auch beabſichtige 
ich dieſelbe vom Aften September an im Ganzen oder 

getheilt zu verpachten. 5 
b Ferd. Ruͤckforths Nachfolger, 
H. C. Heinrichs. 


Das Hamburger Cigarren⸗ 
und Nollen⸗Varings⸗Canaſter⸗ 
Ausverkaufs⸗Lager, 
„Breiteſtraße No. 404, 
iſt heute wieder geoͤffnet worden. 
Wer einen einfpännigen, mit einem Sitz für zwei 
weit s Vene d e le I 


Eine neue Engl. Drehrolle it kleine Domſtraße 
beim Bohrſchmidt Gatow⸗ aufgeſtellt und wird 15 
fleißigen Gebrauch beſtens empfohlen. 5 


haben. 


Vom 11. Auguſt 1843. d i 


Neues Etablissement. 
Kleider-Manufactur und Tuch- 
Handlung 
M. M. Lisser & Co., 
große Domſtraße No. 623. 
Einem hochgeehrten Publikum widmen wir hiermit 


die hoͤfliche Anzeige, daß wir am hieſigen Platze ein 
SER mit 2 2 3 

Tuchen, Hoſen⸗ u. Weſtenſtoffen, 
verbunden mit einer Schneiderei, an. deren 
Spitze ein Werfführer aus den beruͤhmteſten Werkſtaͤt⸗ 
ten Wien's und Leipzig's ſich befindet, etablirt und 


bereits eroͤffnet haben. a 
Wir ſind in den Stand geſetzt, allen Anforderungen 


in jeder Beziehung zu entſprechen, liefern die beften 
Stoffe, notiren die billigſten Preiſe, und fertigen 
jedes Stuͤck Zeug nach dem neueſten eder ſonge⸗ 


liebigen Geſchmack auf's ſauberſte 7 ſchn ellſte 


und praciſeſte an. 8 5 
Auch halten wir ſtets Vorrath von Roͤcken, Leib⸗ 
rocken, Weſten und Hoſen, nehmen Alles was bei uns 
beſtellt, und nicht nach Wunſch gearbeitet worden, ſo⸗ 
fort zuruͤck und laſſen es überhaupt unſer Princip fein, 
unſern geehrten Kunden überall entgegen zu kommen. 
Wir bitten daher um gätige recht zahlreiche Beſtel⸗ 
lungen. M. M. Liſſer & Comp., 
große Domſtraße No. 623. 


Das 


WMaris, 

5000 [Fuß groß, welches nur noch kurze 
Zeit aufgeſtellt iſt, i taglich von des 
Morgens 8 Uhr bis des Abends 8 Uhr in der vor dem 
Berliner Thore erbauten Rotonde zu ſehen. ; : 

Entree à Perſon d Sgr. 

Eine zur Erklärung der Gegenſtaͤnde des Panorama 
dienende Lithographie iſt an der Kaffe für 5 ſgr. zu 

Brüggemann. 


Friſche ſaure Kirſchen kauft zum beſten Preiſe 
a J. W. B. Schulze in Alt⸗Damm 


75 Daguerreotyp- Portraits. 

Zur Anfertigung dieſer jetzt fo außerordentlich belieb: 
ten Portraits halte ich mich aufs beſte empfohlen und 
biete während meines nur kurze Zeit dauernden Auf⸗ 
enthalts um gütigen recht zahlreichen Zuſpruch im Gar⸗ 
ten des Herrn de la Barre, Schulzenſtraße No. 338, 
in den Stunden von 8 Uhr Morgens dis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. — Die ſprechendſte Aehnlichkeit und außer⸗ 
dem die groͤßtmoͤglichſte Reinheit und Scharfe iſt es, 
was meine Bilder noch beſonders auszeichnet, auch ver⸗ 
ſpreche ich nur ſolche Portraits abzuliefern, die durch⸗ 
aus gelungen ſind. — Die Anfertigung eines Portraits 
erfordert nur die Zeit von wenigen Secunden und der 
Preis von 2 Thlr. pro Stück iſt ſo außerordentlich 
billig, daß ich Hofe, mich eines recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs erfreuen zu durfen. 

W. Feſt, Portrait⸗Maler aus Potsdam. 


Die neue fünfte Aſſecuranz⸗Compagnie in Hamburg, 
welche mit einem Capital von 1,500,000 M. Bco. neu 
errichtet iſt, zeichnet gegen Feuersgefahr auf Immobi⸗ 
lien und Mobilien aller Art zu den billigſten Prämien, 
Zur unentgeltlichen Vermittelung von Verſicherungen 
empfehle ich mich beſtens. : 

| Mm. Ludendorff jun., 
Agent der neuen Öfen Hamb. Aſſecur.⸗Comp. 


Bekanntmachung. 


Mit der am 16ten d. M. erfolgenden Eroͤffnung der 
Eifenbahn zwiſchen hier und Berlin tritt auch eine 
Veraͤnderung in den regelmäßigen Fahrten des Paſſa⸗ 
gier⸗Schiffs „Boruſſia“ 1 . hier und Swiue⸗ 
münde ein, und erfolgt deſſen Abfahrt von dieſem 


Tage an 
von Stettin: 
Montag und N wie bisher 2 Uhr Nachmittags, 


Sonnabends 

RL une aber um 12 Uhr Mittags, 
von Swinemünde: 

Montags und 


Sonnabends | wie bisher 2 Uhr Morgens, 


Dienflags 8 aber 8 Uhr Morgens. 


Donnerſtags 

Dieſemnach ſchließen ſich die Fahrten der Boruſſia 
den e von und nach Berlin in der Art 
an, daß die reſp. Reiſenden die Neife zwiſchen Berlin 
und Swinemünde und umgekehrt jedesmal mit aller 
Bequemlichkeit in einem Tage vollfuͤhren, und die am 
Sonnabend auf der Bahn von Berlin hier Ankom⸗ 
menden den Sonntag in Swinemünde verweilen und 
am d dort wieder eintreffen koͤnnen. 

Stettin, den loten Auguſt 1843 


Comits der Stettiner Dampfburgſirheot⸗Rhederei. 


Da durch den Ausbau meines f 
rung in meinem Gefchaͤft unumg nglich herbeigeführt 
worden, jetzt aber beſeitigt iſt, ſo finde ich mich veran⸗ 
laßt, einem hochgeehrten Publiko mein neu complettir⸗ 
tes Waaren⸗Lager ven allen moͤglichen Haus⸗ und 
Küchengerätbfchaften, wie auch Handwerkzeugen in 
reeller guter Waare, eben fo auch die Ausfüß 
beſtellten Arbeiten beſtens zu empfehlen. — Durch bils 
lige und reelle Bedienung werde ich beſtrebt ſein, das 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums mir immer 
zu erhalten und mehr noch zu erwerben fuchen. 


Gottfr. Gatow, Bohr: und Zeugſchmidt⸗Meiſter, 
kleine Domſtraße No. 684. 


Mit der Regulirung des Nachlaſſes des hierſelbſt 
verſtorbenen Doct. med, Schmidt beauftragt und be⸗ 
ſchaͤftigt, erſuche ich alle diejenigen, welche an denſelben 
noch Forderungen zu machen haben, ſolche bei mir an⸗ 
zumelden und durch Rechnungen zu belegen, deren ſo⸗ 
fortige Berichtigung ich ſodann veranlaſſen werde. 

Zugleich bemerke ich noch, wie ich auch beauftragt 
bin, die dem Verſtorbenen aus feinem ärztlichen Wer 
Hältniß verbliebenen Honorare und ſonſtigen ausſtehen⸗ 
den Gelder in Empfang zu 1 ae Darüber zu 


quittiren. W. Kuhk, 
R Koͤnigsſtraße No. 189. 


. —— 


Das Dampfſchiff »Cammin⸗ macht am Sonntag den 
13ten Auguſt eine Vergnuͤgungsreiſe nach Swinemuͤnde 


und retour. 5 
Abfahrt von Stettin früh 5 Uhr, ; 
Be, » Gwinemünde Nachmittags 4 Uhr. 
Billets a 12 Thlr. incl. Muſik find auf unſerm 
Comtoir zu haben. Sauer & Sapel, 
Junkerſtraße No. 1112— 1118. 


— 


u verfchaffen, 
roͤffnung der 
zu können, ausnahmsweiſe: a 
am Montag, täten Auguſt früh 5 Uhr, von Stet⸗ 
tin nach Wollin und Cammin, 5 
am Montag, laten Auguſt Nachmittag, retour von 
Cammin nach Wollin und Stettin, 


fahren. 8 5 5 
Am Mittwoch, 16ten Auguſt, ſetzt das Schiff wie 


derum ſeine regelmäßigen Fahrten nach Wollin und 
Ewa fert, gen ek Sauer e Sade 


auſes manche Sto. 


rung bon. 


| 
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